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09477

Am Rand der Straße in der welligen Grundmoräne befindet sich seitlich eines eintönigen, kleinen Eschenwaldes das sehr feuchte, eutrophe 
Grauweidengebüsch. Unter den Grauweiden dominieren an offeneren Stellen und im nassen Bereich Schilf, randlicher die Sumpfseggen. In
diesem Rand siedeln ebenso Bittersüßer Nachtschatten und Wolfstrapp. Nur geringe Anteile grenzen an den Acker, sonst umgibt das 
Eschenfeldgehölz dieses Feuchtbiotop. Im Südosten wird scheinbar verstärkt Müll abgeladen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Carex acutiformis Phragmites australis

Lycopus europaeus Urtica dioica Solanum dulcamara

Iris pseudacorus Lemna minor Spirodela polyrhiza Typha latifolia


